Preußiſche Geſetzzammlung 
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Inhalt: Geſetz über die Bereitſtellung weiterer Geldmittel für die nach dem Geſetze vom 12. Auguſt 1905 
durchzuführende Regelung der Hochwaſſer, Deich und Vorflutverhältniſſe an der oberen 
und mittleren Oder, S. 273. — Verordnung über die Einführung des Geſetzes, betreffend 
die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für land, oder forſtwirtſchaftlich genutzte Grundſtücke, 
vom 20. Auguſt 1906 in allen Landesteilen — mit Ausnahme des Stadtkreiſes Berlin —, 
in denen es nicht ſchon nach den Verordnungen vom 23. März 1908 und vom 16. Juni 1909 gilt, 
S. 274. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs- 
amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 276. 


(Nr. 11291). Geſetz über die Bereitſtellung weiterer Geldmittel für die nach dem Geſetze 
vom 12. Auguſt 1905 (Geſetzſamml. S. 335) durchzuführende Regelung der 
Hochwaſſer⸗, Deich⸗ und Vorflutverhältniſſe an der oberen und mittleren 
Oder. Vom 30. Mai 1913. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen uſw., 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Artikel. 

Das Geſetz vom 10. Juli 1906, betreffend die Bereitſtellung von Geld⸗ 
mitteln für die nach dem Geſetze vom 12. Auguſt 1905 Geſetzſamml. S. 335) 
durchzuführenden Maßnahmen zur Regelung der Hochwaſſer⸗, Deich⸗ und Vor⸗ 
flutverhältniſſe, (Geſetzſamml. S. 373) wird wie folgt geändert: 

Die nach § 1 Abſ. 1 bereitgeſtellte Summe von 15 Millionen Mark wird 
um weitere 28 Millionen Mark auf 43 Millionen Mark erhöht. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 30. Mai 1913. 

(JL. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 


v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 


Geſetzſammlung 1913. (Nr. 1129111292.) 47 
Ausgegeben zu Berlin den 7. Juni 1913. 


— Mm — 


(Nr. 11292). Verordnung über die Einführung des Geſetzes, betreffend die Zulaſſung einer 


Verſchuldungsgrenze für land- oder forſtwirtſchaftlich genutzte Grundſtücke, 
vom 20. Auguſt 1906 (Geſetzſamml. S. 389) in allen Landesteilen — mit 
Ausnahme des Stadtkreiſes Berlin —, in denen es nicht ſchon nach den Ver⸗ 
ordnungen vom 23. März 1908 (Geſetzſamml. S. 65) und vom 16. Juni 
1909 (Geſetzſamml. S. 492) gilt. Vom 5. Mai 1913. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen auf Grund des § 15 des Geſetzes, betreffend die Zulaſſung einer Ver⸗ 
ſchuldungsgrenze für land⸗ oder forſtwirtſchaftlich genutzte Grundſtücke, vom 
20. Auguſt 1906 (Geſetzſamml. S. 389), was folgt: 


J. Das genannte Geſetz tritt in allen Landesteilen — mit Ausnahme des 
Stadtkreiſes Berlin —, in denen es nicht ſchon nach den Verordnungen 


vom 23. März 1908 Geſetzſamml. S. 65) und vom 16. a 1909 
(Geſetzſamml. ©. 492) gilt, am 1. Juli 1913 in Kraft. 
Für die Ausführung des Geſetzes find zuſtändig in der Provinz 

Brandenburg: das Kur⸗ und Neumärkiſche Ritterſchaftliche Kreditinſtitut 
und das Neue Brandenburgiſche Kreditinſtitut innerhalb der Grenzen ihrer 
geſchäftlichen Zuſtändigkeit, 

Pommern: die Pommerſche Landſchaft und die Neue Pommerſche 
Landſchaft für den Kleingrundbeſitz innerhalb der Grenzen ihrer SERIE 
Zuftändigfeit; 

Sachſen: die Landſchaft der Provinz Sachen; 

Schleſien: die Schleſiſche Landſchaft ; 

Weſtfalen: die Landſchaft der Provinz Weſtfalen; 

Rheinprovinz: die Landesbank der Rheinprovinz, 


II. 


12 


und zwar mit nachſtehenden Maßgaben: 


Erſtreckt ſich die geſchäftliche Zuſtändigkeit einer der bezeichneten Anſtalten 
auf Grundſtücke außerhalb der ihr in vorſtehendem zugewieſenen Provinz, 
ſo iſt die Anſtalt auch für dieſe Grundſtücke berufen. 
Wenn Grundſtücke aber gleichzeitig zur geſchäftlichen Zuſtändigkeit 
von mehreren der bezeichneten Anſtalten gehören, ſo iſt 
a) für Grundſtücke, die zu der Zeit, wo die öffentliche Anſtalt mit⸗ 
zuwirken hat, von einer der Anſtalten beliehen ſind, dieſe Anſtalt, 
5 10 5 andere Grundſtücke die für die Provinz zuſtändige Anſtalt 
erufen. 


Für die zur geſchäftlichen Zuſtändigkeit der Weſtpreußiſchen Landſchaft 


Sachen Grundſtücke in der Provinz Pommern iſt die Bernd 
andſchaft berufen. N 


c 


em 
III. Für die Ausführung des Geſetzes find ferner zuſtändig: 

in der Provinz Schleswig⸗Holſtein: die Schleswig⸗Holſteiniſche 
Landſchaft 5 a i 

innerhalb des Bezirksverbandes des Regierungsbezirkes Caſſel: 
die Landeskreditkaſſe in Caffel; 
innerhalb des Bezirksverbandes des Regierungsbezirkes Wiesbaden: 
die Naſſauiſche Landesbank; 

in den Hohenzollernſchen Landen: die Spar- und Leihkaſſe für die 
Hohenzollernſchen Lande. 


IV. In der Provinz Hannover ſind für die Ausführung des Geſetzes zu⸗ 
ſtändig: der Calenberg⸗Göttingen⸗Grubenhagen⸗Hildesheimſche ritterſchaftliche 
Kreditverein, das ritterſchaftliche Kreditinftitut des Fürſtentums Lüneburg 
und der Bremenſche ritterſchaftliche Kreditverein für die zu ihrer geſchäft⸗ 
lichen Zuſtändigkeit gehörigen Grundſtücke, für andere Grundſtücke die 
Hannoverſche Landeskreditanſtalt. f ö 

Falls Grundſtücke, die gleichzeitig zur geſchäftlichen Zuſtändigkeit einer 
der genannten ritterſchaftlichen Anſtalten und der Landeskreditanſtalt ge⸗ 
hören, zu der Zeit, wo die öffentliche Kreditanſtalt mitzuwirken hat, von 
einer der Anſtalten beliehen ſind, ſo iſt dieſe Anſtalt für ein ſolches Grund⸗ 
ſtück berufen. 


V. Zuſtändige Kommiſſare ſind in den zu II, III und IV in Frage kommenden 
Provinzen die einzelnen Oberpräſidenten für den geſamten Bereich ihrer 
Provinz, in den Hohenzollernſchen Landen der Regierungspräſident in 
Sigmaringen. N 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Wiesbaden, den 5. Mai 1913. 


(L. S.) Wilhelm. 

v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 

v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 


— 276 — 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſehes vom 10. April 1872 (Gefehfemml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 


I: 


das am 31. März 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Lahr III in Lahr im Kreiſe Bitburg durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung in Trier Nr. 19 S. 149, ausgegeben 
am 10. Mai 1913; 


das am 7. April 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Borrebach⸗ 


Genoſſenſchaft in Zerrin im Kreiſe Bütow durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung in Köslin Nr. 20 S. 145, ausgegeben am 
17. Mai 1913; 


das am 15. April 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Skorzewoer 


Entwäſſerungsgenoſſenſchaft in Skorzewo im Kreiſe Poſen Weſt durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung in Poſen Nr. 20 S. 197, aus⸗ 
gegeben am 17. Mai 1913; 


das am 15. April 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 


genoſſenſchaft Pier in Pier im Kreiſe Düren durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung in Aachen Nr. 23 S. 179, ausgegeben am 
17. Mai 1913; 


„der Allerhöchſte Erlaß vom 29. April 1913, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin⸗Lichtenberg für die 
bebauungsplanmäßige Verbreiterung des Bürgerſteigs der Möllendorf⸗ 
ſtraße, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Potsdam und der 
Stadt Berlin Nr. 20 S. 261, ausgegeben am 17. Mai 1913; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 30. April 1913, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Hafenbetriebsgeſellſchaft Wanne⸗-Herne 
mit beſchränkter Haftung in Wanne für die Erweiterung des Hafens 
Wanne, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Arnsberg 
Nr. 22 S. 299, ausgegeben am 31. Mai 1913. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 «Ab 


und 1884 bis 1903 zu 2,40 ) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


